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Das erste Bauwerk liegt in der Hauptstadt von Frankreich. 
Er ist 300 Meter hoch, mit An-
tenne 324 Meter. Ausgedacht hat 
sich den Turm Gustave  Eiffel, 
daher kommt der Name. Er 
wollte damit  zeigen, wie hoch 
man mit Eisen bauen kann. 
Fertig wurde er zur Welt- ausstellung im Jahr 1889, 
einer großen Veranstal- tung, die die neuesten Er-
findungen zeigen sollte. Dafür musste man schon 
zwei Jahre vorher mit dem Aufbauen anfangen. Eigent-
lich sollte der Turm nach der Weltausstellung abgebaut 
werden. Schon vorher klagten manche Künstler, der 
Turm aus nacktem Eisen sei viel zu hässlich für die 
Hauptstadt. Aber die meisten Leute mochten den Turm. 
Also blieb er stehen und war gut 40 Jahre lang das höchs -
te Bauwerk der Welt. Erst dann wurden in den USA 
Hochhäuser gebaut, die noch höher waren, darunter das 
Empire State Building in New York. Jedes Jahr wollen 
sieben Millionen Besucher hinauf. Dazu gibt es neun 
Aufzüge. Ziemlich weit oben warten zwei Restaurants 
auf die Gäste. Der Turm ist heutzutage sicher das be-
kannteste Bauwerk in Paris. In einigen anderen Ländern 
hat man sogar das Bauwerk nachgebaut. 
 
Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es sich handelt?  
 
 
 
Das zweite Bauwerk ist ein Stadion in der Hauptstadt 
Italiens. Es stammt aus dem Altertum und war das 
größte geschlossene Bauwerk des Römischen Reiches. 
Weil es so alt ist und auch nach heutigem Maß noch 
groß ist, gehört es zu den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten der Stadt. Der römische Kaiser Vespasian ließ es 
im ersten Jahrhundert nach Christus bauen. Im Jahr 80 

nach Christus war es fertig, das erlebte der Kaiser aber 
nicht mehr. Seinen Namen hat es von einer Koloss-Sta-
tue, die davor gestanden haben soll. Ein Koloss ist ein 
großer Mann. Ursprünglich war es eine Statue von Kai-
ser Nero, der kurz zuvor herrschte. Im Altertum wur-
den dort vor allem Kämpfe ausgetragen, bei denen es 
um Leben und Tod 
ging. Zum Bei-

spiel griffen Men-
schen mit 
Schwertern 
einander an. 
Wilde Tiere 
wie Löwen, 
Panther und 
E l e f a n t e n 
k ä m p f t e n 
gegen andere 
wilde Tiere oder gegen Menschen. Die Spiele gingen oft 
viele Tage lang. Römische Kaiser richteten sie zu be-
stimmten Festen aus, um sich beim Volk beliebt zu ma-
chen. Im Stadion hatten bis zu 50.000 Menschen Platz. 
Die Zuschauer saßen auf einfachen Stufen und gelang-
ten über 80 Eingänge in den Innenraum. Bei heißem 
Wetter sollen sogar große Segel aus Stoff aufgespannt 
worden sein, die die Zuschauer vor der Sonne schütz-
ten. 
 
Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es sich handelt? 

Was meint ihr?
Ihr kennt bestimmt einige bekannte Sehenswürdigkeiten auf der Welt. Bestimmt habt ihr auch 
schon einige besucht und habt sie vor Ort bestaunen können. Wir möchten euch diese Woche 
zwei ganz bestimmte Sehenswürdigkeiten zeigen. Aber wir werden euch nicht sagen, welche 
Bauwerke wir meinen. Eure Aufgabe ist es zu erraten, um welche Bauwerke es sich handelt. 
Wir geben euch einige Informationen, die euch helfen könnten. Viel Glück!  
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Auf meiner heutigen virtu-
ellen Reise schaue ich mir 
wieder eine Kleinstadt an. 
Ich besuche Rothenburg ob 
der Tauber in Bayern. So-
bald man die Stadt in Fran-
ken erreicht, wird man von 
liebevoll hergerichteten 
Fachwerkhäusern und 
zahlreichen ___________ 
(1) begrüßt. Vor Ort hat man das Gefühl, dass man in die Zeit des Mit-
telalters zurückversetzt wird. Wenn man in Rothenburg durch die engen 
__________ (2) schlendert, spürt man förmlich den Zauber vergangener 
Zeiten. Des Weiteren kann man den Rathausturm besteigen und von dort 
aus die __________ (3) überblicken.  Es erwartet einen eine unglaubliche 
Kulisse! In der Stadt folgt ein Highlight dem nächsten. Nachdem ich die 
Stadtmauer aus nächster Nähe bestaunt habe, konnte ich diese an eini-
gen __________ (4) begehen. Die Türme und _________ (5) erzeugen eine 
beeindruckende Atmosphäre. So eine Zeitreise macht echt großen Spaß! 
Die kleinen Städte in Deutschland haben einiges zu bieten. Bis zur nächs -
ten Woche. 
 
Tschaoiii, 

        Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1:  Die Währung heißt 
Libyscher Dinar. 

Fakt Nr. 2:  Ägypten und Alge-
rien sind Nachbarländer. 

Fakt Nr. 3:  Die Hauptstadt ist Tri-
polis. 

Fakt Nr. 4:  Das Land hat 6 Millio-
nen Einwohner. 

Fakt Nr. 5:  Es wird Arabisch ge-
sprochen. 

 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 4: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise  
1 Deutschland 
2 Eiffelturm 
3 Hinterkopf 
4 Bild 
5 Andenken 
 
„Monolog“ ist ein Selbst-
gespräch und wird vor 
allem in der Schauspielerei 
verwendet. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Tansania. 
 
Auf eine Tafel wurde ge-
zoomt. 

Die fehlenden Wörter: 
Altstadt, Denkmälern, 
Gassen, Stellen, Tore

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
Kleine Hilfe: 
Dort könnt ihr einige Dinge reintun, wenn 
ihr nach draußen geht. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
_______________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „Kooperation“?  
A: Es ist eine  
Zusammenarbeit  
von Menschen, Gruppen,  
Unternehmen.  
B: Es ist ein ärztlicher Eingriff.  
C: Es beschreibt jemanden, 
 der nur alleine arbeitet.  
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Der Fuchs und der Bock
Ein Bock und ein Fuchs gingen in der größten 
Hitze miteinander über die Felder und fanden, von 
Durst gequält, endlich einen Brunnen, jedoch kein 
Gefäß zum Wasserschöpfen. Ohne sich lang zu be-
denken, sprangen sie, der Bock voraus, hinunter und 

stillten ihren 
Durst. Nun 
erst begann 
der Bock 
u m h e r z u -
s c h a u e n , 

wie er wieder herauskommen 
könnte. Der Fuchs beruhigte ihn 
und sagte: „Sei guten Muts, 
Freund, noch weiß ich Rat, der 
uns beide retten kann! Stelle dich auf 
deine Hinterbeine, stemme die vorderen gegen die 
Wand und recke den Kopf recht in die Höhe, dass 
die Hörner ganz aufliegen, so kann ich leicht von 

deinem Rücken hinausspringen und auch dich ret-
ten!“ 

Der Bock tat dies alles ganz willig. Mit einem 
Sprung war der Fuchs gerettet und spottete nun des 
Bocks voll Schadenfreude, der ihn hingegen mit Recht 
der Treulosig-
keit beschul-
digte. Endlich 
nahm der Fuchs 
Abschied und 
sagte: „Ich sehe 

schlechterdings kei-
nen Ausweg zu deiner 

Rettung, mein Freund! 
Höre aber zum Dank 

meine Ansicht: Hättest du so 
viel Verstand gehabt als Haare im Bart, so wärest du 
nie in diesen Brunnen gestiegen, ohne auch vorher zu 
bedenken, wie du wieder herauskommen könntest!“  

Beantworte folgende Fragen zum Text in ganzen Sätzen! 
 
1. Wie war das Wetter, als der Fuchs und der Bock über die Felder gingen? 

2. Wer sprang zuerst in den Brunnen? 

3. Welchen Rat gab der Fuchs dem Bock? 

4. Wie verhielt sich der Fuchs, als er aus dem Brunnen rauskam? 

5. Was ist die Moral der Geschichte? 
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Musik ist die gemeinsame Sprache der Menschheit. Sie ist heutzutage ein stän-
diger Begleiter in unserem Alltag. Es gibt eine große Auswahl und jeder findet 
die passende Musik für sich. Wir haben zehn interessante Fakten aus der Mu-
sikgeschichte, die ihr bestimmt noch nicht gehört habt.

10 Fakten über Musik

2. Das längste Klavierstück aller Art ist „Vexa-
tions“ von Erik Satie. Es besteht aus einer 

180-Noten-Komposition, die nach Anweisung des 
Komponisten 840-mal 
wiederholt werden muss. 
Damit beträgt die ganze 
Aufführung 18 Stunden 
und 40 Minuten. Die 
erste bekannte öffentliche 
Aufführung fand im Sep-
tember 1963 im Pocket 

Theatre New York City statt und benötigte ein 
Staffel-Team von 10 Pianisten. 

1. Der amerikanische 
Komponist John Cage 

(1912 - 1992) komponierte 
1952 den Titel „4? 33“, der 
aus vier Minuten und drei-
unddreißig Sekunden Stille 
besteht. 

5. Der ungarländische 
Komponist Franz 

Liszt erhielt so viele An-
fragen nach Locken seiner 
Haare, dass er einen Hund 
kaufte und Fellstücke ab-
schneiden ließ, um sie den 
Verehrern zu schicken. 

4. Die Harmonika ist das meistverkaufte Musik-
instrument der Welt. 

3. Mit nur vier Zeilen ist die japanische Natio-
nalhymne die kürzeste Nationalhymne. Die 

längste ist die griechische Nationalhymne mit 158 
Versen. 

6. Während Dudelsäcke heute mit Schottland 
identifiziert werden, stammen sie jedoch aus 

uralten Zeiten und könnten von den Römern auf 
die britischen Inseln gebracht worden sein. 

7. Musik kann helfen, chronische Schmerzen um 
mehr als 20 % zu reduzieren und kann De-

pressionen um bis zu 25 % lindern. 

8. Die kleinste Gitarre der Welt ist 10 
Mikrometer lang mit Saiten von 50 

Nanometern (100 Atome) breit. 

10. Schon Babys haben Taktgefühl: Marcel Zent-
ner von der britischen Universität von York 

spielte in einer Studie im 
Jahr 2008 120 Babys im 
Alter von fünf bis 24 Mo-
naten verschiedene Klän -
ge vor – darunter 
klas  sische Musik, rhyth-
misches Klopfen oder 
Sprache. Mithilfe moder-
ner 3D-Technologie maß 
er, inwieweit die Kleinen 
auf die verschiedenen 
Töne reagierten. Resultat: Sie bewegten sich eher, 
wenn die Musik ertönte, als wenn sie bloß der Spra-
che lauschten. 

9. Louis Armstrong 
hält den Rekord des 

ältes ten Chart-Stürmers, 
nachdem er 1968 mit dem 
Lied „What A Wonderful 
World“ die Nummer eins 
im Vereinigten König-
reich erreicht hatte. Er 
war damals 67 Jahre alt. 
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Neue Fragen, neues Glück! Hier findet ihr zehn knifflige Fragen mit 
jeweils drei Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, welche die rich-
tige Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden und schaut, wer 
mehr Fragen beantworten kann. Viel Glück! (Die richtigen Antwor-
ten findet ihr auf der letzten NZjunior-Seite. Aber he, mogeln ist 
nicht erlaubt!)

 
 
1. Welche Form hat die Narbe 
auf Harry Potters Stirn? 
                      � A. Dreieck 
                      � B. Kreis 
                      � C. Blitz 
 
 
 
 
 
2. Wie heißt Pippi Langstrumpfs Affe? 
                      � A. Herr Schuler 
                      � B. Herr Nielson 
                      � C. Herr Peterson 
 
 
3. Wie viele Flügel hat ein Schmetterling? 
                      � A. 4 
                      � B. 2 
                      � C. 6 
 

 
 
4. Wie nennt man einen jun-
gen Hund? 

� A. Fohlen 
� B. Welpe 
� C. Ferkel 

 
 
 

 
 
5. Welche Tiere sorgen dafür, dass der Blütenstaub 
von einer Blüte zur anderen getragen wird? 
                      � A. Hummeln und Bienen 
                      � B. Mäuse und Ratten 
                      � C. Vögel und Fledermäuse 
 
6. Wie heißt die Lage, in die eine bewusstlose Person 
gebracht werden sollte? 
                      � A. stabile Rückenlage 
                      � B. stabile Seitenlage 
                      � C. stabile Wundlage 

7. Wie viele Stacheln hat ein Igel ungefähr? 

 
                      � A. 50 
                      � B. 500 
                      � C. 5.000 
 
 
8. Aus welchem Teil 
des Baumes kann sich 
ein Apfel entwickeln? 
� A.  
Aus dem Stamm 
� B.  
Aus der Blüte 
� C.  
Aus den Blättern 
 
 
 
9. In welchem Märchen wurde ein Mädchen mit 
einem Apfel vergiftet? 
                      � A. Schneewittchen 
                      � B. Hänsel und Gretel 
                      � C. Frau Holle 
 
 
10. Was ist „Himmel und Erde“? 
                      � A. Ein Märchen der Gebrüder Grimm 
                      � B. Ein christliches Musikfestival 
                      � C. Etwas zu essen 
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Zäzilie soll die Fenster __________, 
sich selbst zum Gram, jedoch dem Haus zum Nutzen. 
 
„Durch meine Fenster muss man“, spricht die __________, 
„so durchsehn können, dass man nicht genau 
erkennen kann, ob diese Fenster _________ 
oder bloße Luft sind. Merk dir das.“ 
 
Zäzilie ringt mit allen Menschen-Waffen... 
Doch Ähnlichkeit mit Luft ist nicht zu __________. 
Zuletzt ermannt sie sich mit einem Schrei - 
und schlägt die Fenster allesamt ________! 
 
Dann säubert sie die Rahmen von den Resten, 
und ohne Zweifel ist es so am __________. 
Sogar die Dame spricht zunächst _________: 
„So hat Zäzilie ja noch nie geputzt.“ 
 
Doch alsobald ersieht man, was geschehn, 
und sagt einstimmig: „Diese Magd muss ________.“ 

besten 

gehen 

entzwei 

Glas  

Frau 

putzen 

verdutztschaffen 

Christian Morgenstern 

Zäzilie

In diesem hübschen Gedicht fehlen acht Wörter. Die Wörter findest du unter dem Gedicht, 
aber sie sind leider durcheinandergeraten. Füge die Wörter an der richtigen Stelle ein und 
mache das Gedicht vollständig! Wenn du fertig bist, lies deinen Eltern das Gedicht laut vor!
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Spiel der Woche
Es ist schon Feber und wir kommen dem Frühling immer näher. Langsam kann man rausgehen und die Natur 
beobachten, wie sie wieder zum Leben erwacht. Wenn ihr schon draußen seid, möchten wir euch ein paar 
tolle Spiele zeigen, die man super mit Freunden spielen kann. Aber die folgenden Spiele sind nicht einfach, 
denn es ist viel Geschick gefragt. Also viel Erfolg!

Anzahl der Spieler: 1 bis unbegrenzt 
Spielregeln 
Zuerst wird mit Kreide eine Kästchen-Leiter von 1 bis 10 auf den 
Boden gemalt. Die Kästchen dürfen nicht zu klein sein! Der 
Startspieler wirft den Ball so ins erste Feld, dass er wieder zu 
ihm zurückspringt. Nun darf der Ball aber nicht gefangen wer-
den, sondern er wird mit der flachen Hand in das nächste Feld 
geprellt und so weiter, bis er der Reihe nach in jedem Feld war. 
Landet der Ball nicht im richtigen Feld, ist der nächste Spieler 
an der Reihe. Der, der den Fehler gemacht hat, darf – wenn er 
wieder an der Reihe ist – in dem Feld beginnen, das er zuletzt 
fehlerfrei geschafft hatte. Er darf den Ball also in dieses Feld wer-
fen und dann von da aus weiterprellen. Wer zuerst in alle Käst-
chen getroffen hat, ist Sieger. 
 
 
 

Anzahl der Spieler: 2 bis unbegrenzt 
Spielregeln 
Es wird ein Spielfeld in Form einer Schnecke auf 
den Boden gezeichnet und in einzelne Kästchen 
unterteilt. Diese sollten so groß sein, dass man be-
quem hinein hüpfen kann. Nun versuchen die Mit-
spieler, nacheinander auf einem Bein vor und 
zurück durch alle Kästchen zu hüpfen, ohne dabei 
eine Linie zu berühren. Wer es schafft, darf danach 
ein beliebiges Kästchen sperren. Alle anderen Hüp-
fer müssen dann dieses Kästchen überspringen, 
nur der, der es gesperrt hat, darf sich bei seinen fol-
genden Sprüngen darauf ausruhen. Gut ist, wenn 
jeder „sein“ Kästchen mit einer anderen Farbe 

sperrt, so dass man immer weiß, welches wem „gehört“. Auf diese Weise wird es immer schwieriger, die 
Schnecke fehlerfrei zu schaffen. Wer als Letzter ganz durchkommt, ist Sieger dieses Kinderspieles. 
 

 

Triff ins Feld 

Anzahl der Spieler: 2 Mannschaften mit je mindestens 2 Spielern 
Spielregeln 
Mit Kreide wird ein etwa 25 x 50 Zentimeter großes Rechteck auf den Boden gezeichnet und durch eine Mittellinie 
halbiert. In eine Hälfte wird ein Stein gelegt. Nun sucht sich auch jeder Spieler einen mittelgroßen Stein und ver-
sucht, damit aus etwa 3 Metern Entfernung in das Kästchen mit dem Stein zu treffen. Gelingt es ihm, bekommt 
seine Mannschaft dafür 3 Punkte. Landet der Stein im anderen Feld, gibt es einen Punkt. Bleibt der geworfene 
Stein außerhalb der beiden Felder liegen, gibt es keinen Punkt. Die Spieler der beiden Mannschaften sind ab-
wechselnd an der Reihe. Das Team, das am Ende die meisten Punkte hat, hat gewonnen.

Prellball

Hüpf-Schnecke 



NZJUNIOR, NR. 5/2022, Seite 8VERSCHIEDENES

Was geschah an diesem Tag…?
… vor 125 Jahren, am 4. Feber 1897, 
fand auf dem Halensee in Berlin 
das älteste verzeichnete Eishockey-
spiel in Deutschland statt, der Aka-
demische Sport Club Berlin 
gewann gegen eine Studenten-
mannschaft mit 11:4. 
 

… vor 66 Jahren, am 5. Feber 1956, 
nahm der Süddeutsche Rundfunk 
den Stuttgarter Fernsehturm in Be-
trieb, den ersten Stahlbetonturm 
seiner Art. 
 

… vor 27 Jahren, am 6. Feber 1995, 
rückte mit Arantxa Sánchez Vicario 
die erste Tennisspielerin aus Spa-
nien an die Spitze der Tenniswelt-
rangliste. 

… vor 82 Jahren, am 7. Feber 1940, 
hatte Walt Disneys zweiter abend-
füllender Zeichentrickfilm „Pi-
nocchio“ in den Vereinigten 
Staaten Premiere. 
 

… vor 125 Jahren, am 8. Feber 1897, 
wurde durch Bilden einer Fußball-
sektion der Budapesti Torna Club 
zum ersten Fußballverein Ungarns. 
 

… vor 40 Jahren, am 9. Feber 1982, 
veröffentlichte die deutsche Band 
Trio die Single „Da Da Da ich lieb 
dich nicht du liebst mich nicht aha 
aha aha“, die sich im Laufe des 

Lösungen  
zum Quiz: 
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Gegründet von Beate Dohndorf 
(1943-2017)

Jahres zu einem Welthit entwi -
ckelte. 
 

… vor 32 Jahren, am 10. Feber 1990, 
schlug der US-amerikanische 
Boxer James „Buster“ Douglas im 
Tokyo Dome in Tokio völlig über-
raschend Titelverteidiger Mike 
Tyson in der zehnten Runde k. o. 
und wurde damit Schwer -
gewichtsweltmeister im Boxen.

1. C 
2. B 
3. A 
4. B 
5. A 

6. B 
7. C 
8. B 
9. A 
10. C


